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Ausland
OeſterreichUngarn Die von mehreren Blättern gebrachte

Meldung von einer Reiſe des Miniſterpräſidenten
Grafen Taaffe nach Prag findet vorläufig noch keine
Beſtätigung Vom Herrenhaus wurde die Gali ziſche
Grundentlaſtungsvorlage unverändert angenommen
die Linke war für Zuweiſung der Frage an das Reichsgericht
eingetreten hatte aber keinen dementſprechenden formellen An
trag geſtellt Der neue Eiſenbahn Perſonentarif wurde vom
Herrenhauſe ebenfalls unverändert angenommen Miniſter
präſident Graf Taaffe ſprach darauf die Vertagung des

Reichsrath s aus 8In Wien fand geſtern vormittag in Anweſenheit des deutſchen
Botſchafters Prinzen Reuß und Gemahlin die feierliche
Eröffnung des von letzterer geſtifteten deutſchen Er
ieher innen Heims ſtatt An der Feier nahmen auchPrinz Guſtav von SachſenWeimar die Gesandten von

Baiern Sachſen und Würtemberg ſowie zahlreiche An
gehörige der deutſchen Kolonie theil Die Stifterin übergab
das Heim ſeiner Beſtimmung mit dem Wunſche das ſchöne
Werk der Menſchenliebe möge blühen zum Wohle deutſcher
Frauen und Mädchen Geſtern begannen die Jnſpizirungen
des Brucker Lagers durch Kaiſer Franz Joſef Jn
der Suite deſſelben befanden ſich auch der deutſche Militär
Attachs Major v Deines ſowie die hier eingetroffene
Deputation preußiſcher Offiziere Die Jnſpizirung währte
von 6 bis 98/ Uhr vormittags

Wie die Wiener Ztg meldet hat der Kaiſer dem dies
ſeitigen Geſandten am baieriſchen Hofe Fürſten Wrede
die Geheimrathswürde verliehen

Jm böhmiſchen Landtag beantragte Graf Kinsky
ſämmtliche den Ausgleich betreffenden Vorlagen einer
27 gliedrigen Kommiſſion zu überweiſen Jm Namen der
Jungtſchechen erklärte Kutſchera dieſelben bekämpften die
Zuweiſung der Vorlagen an eine Kommiſſion nicht weil ſie
die Macht nicht hätten dieſelbe zu verhindern und weil alles
verſucht werden ſolle um das Schädliche in der Vorlage
abzuändern Der Redner beantragte eine 36gliedrige Kom
miſſion Dieſer Antrag wurde abgelehnt und der des Grafen
Kinsky angenommen Auf das Verlangen Gregr s läßt der
Präſident gegen 800 Petitionen gegen die Ausgleichsvorlagen
verleſen Der Antrag der Jungtſchechen die Regierung auf
zufordern alle Ausgleichsprotokolle vorzulegen wurde gemäß
der Geſchäftsordnung behandelt

Frankreich Die radikalen i Journale be
ſchäftigen ſich vielfach mit der Thatſache daß ein Theil
der monarchiſchen Rechten ſeit einiger Zeit ſtets
für das Miniſterium ſtimmt Sie behaupten daß
dieſe Schwenkung nicht aufrichtig ſei und daß die
Rechte damit nur das Kabinet kompromittiren und
in den Augen der Wähler diskreditiren wolle
Der Temps tritt nun dieſer Auffaſſung entgegen indem er
der Anſicht Ausdruck giebt daß wenn die Monarchiſten der
Republik wirklich dieſe Falle ſtellen wollen es Pflicht aller
Republikaner ſei derſelben dadurch auszuweichen daß ſie die
Einigkeit unter ſich aufrecht erhalten Wenn dies der Fall
iſt ſo werde man es nicht nöthig haben die Voten der
Monarchiſten in Betracht zu ziehen Die Republikaner haben
dann nur die Politik des Miniſteriums zu unterſtützen die
bereits zwei vorzügliche Ergebniſſe gehabt hat
die Vernichtung des Boulangismus und den wenn
auch nur ſcheinbaren Verzicht der Monarchiſten
auf ihre dynaſtiſchen Hoffnungen Uebrigens ſei das
regierungsfreundliche Votum der Rechten durchaus nicht auf
eine Jntrigue zurückzuführen ſondern lediglich die Frucht
n r hon der öffentlichen Meinung auf die monarchiſchen
ertreter
Jn der Kammer gelangte geſtern das Gelbbuch über die

Berliner Arbeiterſchutz Konferenz zur Vertheilung
daſſelbe umfaßt 20 ihrem weſentlichen Jnhalte nach bereits
bekannte Schriftſtücke und die Protokolle über die Sitzungen
der Berliner Konferenz

Jtalien Der Schatzminiſter brachte
Deputirtenkammer

c en v
t geſtern in dereinen Geſetzentwurf ein wonach die

mee

Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Eines Tages erzählte der alte Graf auch er habe erfahren
Mr Rittersfeld habe ſich an ein wiener Geſchäftshaus mit
dem Erſuchen gewendet das wiener Zinshaus das einſt ſein
Eigenthum geweſen für ihn anzudaufen wenn die Kaufſumme
eine gewiſſe Höhe nicht überſteige Wo er das gehört und
an welches Geſchäftshaus ſich Mr Rittersfeld gewendet
das wollte der alte Herr nicht anzugeben wiſſen und er
ſchützte deshalb die bei ſeinem Alter begreifliche Gedächtniß
ſchwäche vor

Die Baronin wußte nicht was ſie davon denken ſollte
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Wenn er zu mir zurückkehrt, ſagte ſie ſich und mein
Gatte wird bedürfen wir jenes Hauſes nicht Aber vielleicht

wird es ein Geſchenk an ſeinen Schwiegerſohn ſein ſollen und
zugleich iſt es ein pietätvolles Opfer daß er einer Jugend
erinnerung bringt Aber warum hat er mir dieſen Wunſch
nicht ausgeſprochen Warum erhalte ich keine Nachricht von
ihm Ich zöge es vor mit ihm jenſeit des Oceans zu leben
wo ich keine Feinde habe

Miß Bennett mußte ihr oft von NewYork erzählen und
das Herz der Baronin ſchwoll vor Sehnſucht wenn ihre
Sprachlehrerin von der fünften Avenue ſprach von den Palaſt
reihen der Millionäre daſelbſt von den Luſtfahrten der Reichen
in den großen herrlichen Centralpark von den Eiſenbahn
königen die ihr Vermögen nach Hunderten von Millionen
e von den luxuriöſen Seebädern und dem Glanz und

eichthum den man in dem Badeorte Saratoga ſehen kann
z ne kam noch kein Lebenszeichen an ſie von Mr
ittersfeld
Wie gerne wäre ſie ſofort freiwillig nach NewYork gereiſt

Aber war ſie eines guten re ſicher Dachte Mr
Rittersfeld noch ſo von ihr wie ſeinem letzten Scheiden
Und hätte er einen ſolchen Schritt nicht für ſehr tadelhaft er
achten können wenn er auch den Anſchein gehabt hätte aus
Vebe erfolgt zu ſein

hatte

nete

1 Beilage zu Nr 117 der Sagle Zeitung
durch das Geſetz vom Jahre 1885 genehmigten Eiſenbahn
obligationen künftig zu 4 r
ſar gegenwärtige und künftige Ste
ollen

Aus Rom ſchreibt man uns Großes und peinliches Aufſehen
erregt hier die Verhaftung eines hohen Funktionärs
des Finanzminiſteriums Derſelbe wurde infolge monate
langer Ueberwachung plötzlich als Dieb und Fälſcher enklarvt
Seit den hatte er den Staatsſchatz um bedeutende Summen
ßeJtin ert und einen Theil des Raubes auf der Bank von Lon
on angelegt Gerüchtweiſe verlautet daß auch mehrere Ab

geordnete bei der dunklen Angelegenheit ſtark kompromittirt ſind
und daß noch andere Verhaftungen in der Luft lägen Auf die
Gepflogenheiten gewiſſer hoher Beamten in Italien wirft dieſer
Skandal ein grelles Streiflicht Auch Francesco Crispi er
achtet es für angezeigt in Zukunft aus beſtimmten Gründen nicht
mehr mit der intimen Freundſchaft Bismarck s zu prunken
Wiederholt hat er in den letzten Tagen verſichert ſeine Be
ziehungen zum Exkanzler ſeien weniger mehr politiſcher wie per
ſönlicher Natur geweſen und heute ſtände er mit ihm nicht mehr
in direktem Verkehre Bei Crispi nimmt ſich dieſe Betheuerung
freilich etwas egoiſtiſch aus denn was wäre er wohl wenn Bis
marck ihm nicht den Weg zum höchſten Staatsamt freundſchaftlich
geebnet hätte

Großbritannien Jm Unterhaus erklärte der Staats
ſekretär des Ackerbaudepartements Chaplin daß angeſichts
der in Deuſchland herrſchenden Maul und Klauenſeuche
es unthunlich ſei die Vieheinfuhr aus Schleswig
Sei augenblicklich zu geſtatten Der deutſche

otſchafter Graf v Hatzfeld wurde vorgeſtern nach Schloß
Se zur Königin befohlen und zur königlichen Tafel
geladen

Bulgarien Aus Sofia meldet der Telegraph daß daſelbſt
am Dienstag der ſenſationelle und mit größter Spannung
erwartete Prozeß gegen den Major Panitza und
deſſen Mitangeſchuldigte begonnen hat Der Andrang
zu demſelben iſt ſehr groß und war der Zuhörerraum bis auf
den letzten Platz gefüllt Auch die Sekretäre der diplomatiſchen
Agenten von Deutſchland Oeſterreich Ungarn England
Jtalien Rumänien und Serbien waren anweſend Das
Kriegsgericht erklärte ſich r dem Einwand
mehrerer Vertheidiger welche die Kompetenzfrage
erhoben hatten für kompetent
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Algier 20 Mai Geſtern plünderten Araber am Markt

tage in Guelma iſraelitiſche Verkaufsläden und überfielen die
Beſitzer welche ſich widerſetzten ſo daß Militär einſchreiten
mußte Drei Araber wurden getödtet ein Polizei Agent ver
wundet und etwa 100 Verhaftungen vorgenommen Aehnliche
jedoch minder ernſte Vorgänge ſollen in den letzten Tagen auch
in Conſtantine Jemappes und Oued Zenati vor
gekommen ſein

Meran 20 Mai Die Großherzogin Mutter Alexan
drine von Mecklenburg Schwerin iſt heute von hier nach
BadenBaden abgereiſt

frei von jedem Abzug
uern emittirt werden

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

10 Sitzung vom 20 Mai 1 Uhr
t dritte Berathung der Gewerbenovelle wird fort

eſetzts Preußiſcher Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Nach den

gehörten Reden iſt die Aufnahme des Entwurfs im allgemeinen
keine ungünſtige geweſen Auch der ſozialdemokratiſche Redner
hat ſich mit einem Theil derſelben einverſtanden erklärt daß aberein Führer der Sozialdemokraten nicht mit dem Entwurf ein
verſtanden ſein kann der nicht alle Forderungen der Sozial
demokraten erfüllt iſt ja eine Thatſache auf die man gefaßt ſein
muß Den Vorwurf aber daß durch den Einfluß der Unter
nehmerpreſſe die Beſtimmungen des Kaiſers einfach unter den
Tiſch gefallen ſeien muß ich zurückweiſen Es iſt in Preußen
nicht angängig die Beſtimmungen Sr Maj einfach unter den
Tiſch fallen zu laſſen ſondern wenn ein Miniſter glaubt daß
dieſelben zur Zeit nicht ausführbar ſind ſo muß er ſeine Be
denken dem König vortragen und werden dieſelben nicht
anerkannt ſo fällt nicht die Beſtimmung die der König getroffen
hat ſondern der Miniſter und ihm folgt ein anderer der zur
Ausführung der betreffenden Beſtimmung geeignet iſt Die ver
bündeten Regierungen haben den Entwurf fertig geſtellt wie er

v n Liebe O ſie kannte die Natur ihrer Gefühle am
eſten

Um dieſe Zeit hatte Miß Bennett auch ihr Urtheil über
Georg Hörfarth abgegeben und ihm das Feuerauge zu
geſchrieben Und er ſollte eines ihrer Güter verwalten Was
konnte daraus entſtehen War dieſer einſtige Günſtling nicht
eine ſtete und große Gefahr für ſie

Seine Hochzeit ſollte in wenigen Tagen ſtattfinden und ſie
hatte verſprochen dabei zu erſcheinen Jetzt aber hatte ſie
nicht den Muth dazu Sie hatte ihm ſchon zu oft Beweiſe
von ihrer Gunſt gegeben damit mußte es zu Ende ſein

Sie dachte daran ihm auf dem Gute in Kärnten den Ver
walter Brotmann an die Seite zu geben aber einerſeits konnte
dies nicht wohl früher geſchehen bis Graf Heinrich v Eggen
dorf an die Stelle Brotmann s einen neuen Verwalter geſetzt
und andererſeits war das Gut in Kärnten nicht ſonderlich
einträglich und mußte es umſoweniger werden wenn ſie dort
zahlreiche Beamte anſtellte was nur mit einer Penſionirung
derſelben zu vergleichen war

So war all ihr Hoffen auf eine Nachricht von Mr Ritters
feld gerichtet

19 Kapitel
Du liebſt mich alſo Schorſchl ſo recht von ganzem Herzennicht wahr ſo fragte Barbara Dohnal einige Ta a

ihren Bräutigam Georg Hörfarth der in einem behaglichen
Zimmer im Erdgeſchoß eines kleinen Schloſſes in Kärnten das
wir Maienfeld nennen wollen beim r ckstiſche ſaß von
dem ſich eben ſein Bruder Max entfernt hatte der Tags zuvor
mit allerlei Gepäck aus Wien eingetroffen war

Barbara ſtand hinter dem Stuhle auf welchem Hörfarth
ſaß und ſie hatte einen Arm um ſeinen Nacken geſchlungen
als ſie obige Frage ſtellte Sie trug eines der hübſchen Kleider
welche fie von der Baronin v Theiern erhalten hatte von
violettem Seidenſtoff und ſah recht friſch und wohlgeröthet
aus Sie war zwe r e mit der Zimmerfrau bei der
fie nach dem Verlaſſen Palais Theiern ein kleines Ge
gemiethet nach Maienfeld gekommen und die letztere gab
ihr Bitten gleichſam eine Art Ehrenwächterin für ſie ad

Hörfarth mit dem Herrichten einer Cigarre zum Anzünden

e esken M e e e e

22 Mai 1890
nach ihrer Meinung den vorhandenen Bedürfniſſen e m
g peeilinßt geblieben von politiſcher Parteimeinung

arteipreſſe
Der Entwurf bedeutet einen entſchiedenen Schritt auf der

Bahn verſtändiger Sozialreform der nach der Ueberzeugung der
verbündeten Regierungen ein erfolgreicher Verſuch zur Anbahnung
des ſozialen Friedens iſt Natürlich hat überall dabei derGedanke mitgeſt ielt die Induſtrie lebensfähig zu erhalten und
zu dieſem Zwecke haben die ſorgfältigſten Prüfungen ſtattgefunden
unter beſonderer Beachtung auch der früheren Erörterungen im
Reichstage und der Verhandlungen der internationalen Kopfereng
welch letztere eine werthvolle Bürgſchaft dafür geben daß d
internationale Ausgeſtaltung des Arbeiterſchutzes in Europa in
keiner Weiſe unmöglich erſcheint Eine deutſche Ueberſetzung der

n inngen der Konferenz wird in allernächſter Zeit er
ſcheinen

Als zweifelfrei erſcheint in der Vorlage die Beſtimmung über
das Verbot der m und die Beſchränkung der Frauen
und Kinderarbeit Hier ſind wir davon ausgegangen den
Arbeitern die Möglichkeit des Beſuchs des Gottesdienſtes zu
ſchaffen und ihm zugleich den Aufenthalt in ſeiner Familie an
Sonn und Feſttagen zu ermöglichen Des weiteren ſoll
die nöthige Rückſicht auf die körperliche und geiſtige Entwickelunder Kinder und auf die Kräftigung der Frau auf der ja auc
die Ka ſtigung der kommenden Generation beruht genommen
werden

Der Haupteinwand betraf die Beſtimmungen über den KLontrakt
bruch Jch gebe aber zu erwägen daß wenn man in den Grenzen
des Durchführbaren für die Jntereſſen der Arbeiter ſorgt es auch
recht und billig iſt ſolchen Ausſchreitungen gegenüber geſetzliche
Beſtimmungen zu treffen die ſich in der letzten Zeit namentlich
bei den Arbeiterausſtänden in immer zunehmendem Maße und
in einer das öffentliche Wohl gefährdenden Weiſe gezeigt haben
Beſtimmungen gegen das Zunehmen der Zügelloſigkeit der
Arbeiter und die Vergewaltigung der Ausſtändigen gegen die
jenigen Arbeiter die ſich an einem Streike nicht betheiligen
wollen ſowie endlich gegen die faſt zur Regelmäßigkeit gewordene
völlige Nichtachtung der vertragsmäßigen oder rechtmäßigen
Kündigungsfriſt ſeitens der Arbeiter Nach einer mir vor
liegenden Ueberſicht aus 30 Regierungsbezirken Preußens haben
vom 1 Jan 1889 bis 1 April 1890 574 größere Arbeits
einſtellungen ſtattgefunden Von den hierbei betheiligten
2,341,169 Arbeitern ſind 206,395 alſo mehr als 87 Proz kontrakt
brüchig geworden Das beweiſt daß die Heiligkeit des gegebenen
Wortes und Vertrages völlig außer Acht gelaſſen worden iſt
und unter ſolchen Umſtänden hat die Geſetzgebung daſſelbe Recht

und dieſelbe Pflicht derartigen Ausſchreitungen gegenüberzutreten
wie den auf Ausbeutung der Arbeitskraft gerichteten

Der Maximalarbeitstag iſt ein völlig diskutirbarer Gegen
ſtand Jn Deutſchland exiſtirt nicht die Auffaſſung daß die
Regelung der Arbeitsverhältniſſe des männlichen erwachſenen
Arbeiters prinzipiell ausgeſchloſſen ſei Wenn die verbündeten
Regierungen aber dennoch keine Beſtimmung über den Maximal
arbeitstag der erwachſenen männlichen Arbeiter in den Entwurf
aufgenommen haben ſo geſchah das lediglich in der Erwägung
daß die augenblicklichen Verhältniſſe es nicht ausführbar erſcheinen
laſſen die Arbeitszeit der erwachſenen männlichen Arbeiter auf
eine beſtimmte Stundenzahl zu beſchränken Uebrigens vertreten
zahlreiche Arbeiterkreiſe eine ähnliche Anſchauung Als die
ſozialiſtiſche Arbeitexpartei in Belgien vor dem 1 Mai d J die
dortige katholiſche Arbeiterpartei aufforderte ſich an der De
monſtration für den achtſtündigen Normalarbeitstag zu betheiligen
lehnte letztere dies ab mit dem Bemerken daß die Frage der
gleichmäßigen Einſchränkung der Arbeitszeit auf acht Stunden
ſehr verwickelt ſei und zunächſt eingehende Unterſuchungen über
die induſtriellen Verhältniſſe erfordere nach der Nichtung ob die
Anforderungen an das Budget des Arbeiterhaushaltes nicht da
durch beeinträchtigt werden und ob die gewerblichen Unter
nehmungen dann auch der ausländiſchen Konkurrenz gegenüber
beſtehen können Die belgiſchen Arbeiter ſtehen alſo genau auf
dem Standpunkte dieſes Entwurfs Auch wir wollen daß die
Lebensintereſſen der Jnduſtrie nicht verletzt werden und daß das
Budget des Arbeiters nicht in einer Weiſe geſchmälert wird daß
er es nicht tragen kann Letztere Erwägung iſt um ſo ernſter zu
nehmen da bereits durch das Verbot der Sonntagsarbeit und
die Einſchränkung der Frauen und Kinderarbeit eine wenn auch
nur vorübergehende Schmälerung des Budgets der Arbeiter zu
erwarten iſt Auf der internationalen Konferenz hat ſich ergeben
daß die Länder mit denen Deutſchland hauptſächlich auf dem
Weltmarkte zu konkurriren hat keine Neigung haben die Arbeits
zeit des männlichen erwachſenen Arbeiters zu reguliren Für die
Frauen und jugendlichen Arbeiter wird ja bereits ein Maximal
arbeitstag vorgeſchrieben warten wir ab ob dies nicht dieſelbe
Wirkung haben wird wie in England wo ebenfalls aus einer
ſolchen Regelung durch Gewohnheit und gute Sitte ſchließlich
9 r Kefriedigende Geſtaltung der Arbeitszeit überhaupt er
geben ha
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beſchäftigt blickte mit einem leichten Lachen zu ihr auf und
erwiderte

Ja wohl meine liebe Barbara von ganzem Herzen Wäre
das nicht dann würde ich dich ja nicht deirathen

Nun ja, erwiderte Barbara in ſcherzhaftem Tone das
ſcheint mir ſelber ſo aber es kommt mir doch wie ein
Zur vor daß wir zwei endlich doch ein Paar werden
ollen

Zwei ſind immer ein Paar rief Hörfarth ſpöttiſch indem
Fre ſeine Eigarre anbrannte Jch ſehe kein Wunder

abei
aAch du weißt wohl was ich meine, erwiderte Barbara

indem ſie ihn am Kinn erfaßte und einen Kuß auf ſeine linke
Wange drückte

Denken kann ich mir s, antwortete Hörfarth deſſen linker
Arm nun vollſtändig in Ordnung war leichthin

O dann kannſt du mich micht wahrhaft lieben ſagte die
ſchöne Tochter der Hanna mit klagender Stimme

So l Warum nicht fragte Hörfarth heiter ein Rauch
wölkchen vor ſich hinblaſend

in Mann kann doch nicht zwei Frauen lieben, rief ſie
energiſch

Romanſchule das lachte Hörfarkh Jn der Schule des
Lebens lernt man es anders Man kann ein Blumenfreund
ſein für Roſen ſchwärmen aber deshalb doch auch eine
purpurne duftige Nelke lieben So giebt es keinen Mann der
nicht zwei Frauen lieben könnte und die meiſten liebten viellei
mehr ehe ſie Sagen Gerade das iſt die Erwählte
größte Auszeichnung

Jch danke dafür r Barbara
Keine Urſache mein Engel entgegnete Hörfarth

Die Umſtände beſtimmen den e Hätte ich dich
und als ein Fräulein mit einigem Vermögen kennen
als ich noch der unterſte Schreiber bei Bankier Theiern war
ich hätte dich ſofort geh wenn du mich genommen
hätteſt Wäreſt du arm geweſen ich mich dir vielleicht
mit weniger ehrlichen Abſichten genähert ohne ans
zu denken Jetzt aber haben wir jedes ein kleines Vermögen
dank einer gewiſſen Großmuth und ſo können wir nicht
Beſſeres thun als einander heirathen Die zwei kleinen
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links welche Sonnabends ſchon ſchließen und

Der bei der Berathung dieſes Entwurfs ausgeſprochenen Er
wartung auf Vermehrung der Fabrikinſpektoren gegenüber kann
ich eine erhebliche Vermehrung für Preußen in Ausſicht

die das Miniſterium einſtimmig für unerläßlich erklärtt Beifall Natürlich kann das nicht ganz plötzlich geſchehen
eine ſorgfältige Auswahl der Beamten erforderlich iſt

Die Bedenken gegen die Wſamngerugeß über die Arbeits
ordnung namentlich dagegen daß der Lohn der minderjährigenArbeiter an Eltern und Vormünder gezahlt werden kann nd
unbegründet und bereits durch die Praxis widerlegt Desgleichen
ſind die Beſorgniſſe über die zu weite Kompetenz der Verwaltungs
behörden hinfällig da die bezüglichen Beſtimmungen keine
Aenderung gegenüber dem bisherigen Zuſtande enthalten S 120
der Gewerbeordnung beſtimmt bereits daß Gewerbeunternehmer
beſondere Einrichtungen treffen müſſen zum Schutze der Geſund
heit der Arbeiter und daß der Bundesrath die Befugniß hat
allgemeine Anordnungen zu treffen wie dieſe Einrichtungen her
uſtellen ſind Die VLandespolizeibehörden und die kommunalen
olizeibehörden können dann im einzelnen ebenfalls Anordnungentreffen Die ganze Neuerung beſtedt nur in einer näheren

Spezialiſirung der Aufgaben der Polizei
Jch ſchließe mit dem Wunſch daß Sie den Entwurf einer

wohlwollenden und ſachgemäßen Prüfung unterziehen damit das
Reſultat eintritt das uns vorgeſchwebt hat nämlich ein friedliches
Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Die ver
bündeten Regierungen ſind der Meinung daß im vorliegenden
Entwurf ſowohl den Intereſſen der Arbeiter wie der Arbeitgeber
in vorſichtiger und obdjektiver Weiſe Rechnung getragen iſt daß
deshalb beide an der Ausgeſtaltung des Geſetzes mitarbeiten
können und ſie hoffen daß die Arbeitgeber wenn die Beſtimmungen
Geſetz ſein werden an ihrer Ausführung ſich mit voller Kraft
betheiligen werden Die verbündeten Regierungen wiſſen zu
ihrem Bedauern daß ein Theil der Arbeiler ihren wohlwollenden
Abſichten mit Mißtrauen gegenüberſteht und daß andererſeits bei
einem Theil der Arbeitgeber ſich die ernſte Beſorgniß gezeigt hat
die für das Wohl der Arbeiter geplanten Maßnahmen möchten
überſtürzende und die Sicherheit der Jnduſtrie nicht genügend
wahrende ſein Jch glaube die Beſtimmungen des Entwurfes
beweifen daß das Mißtrauen wie die Beſorgniſſe unbegründet
ſind Arbeitnehmer und Arbeitgeber können ſich vertrauensvoll
unter die Fahne ſchaaren die mit feſter und entſchloſſener Hand
der Sozialreform vorangetragen wird und ſie können hierunter
geſchaart beſſer verſuchen ſich zu vertragen als ſich zu ſchlagen
womit ihren eigenen Jntereſſen und den Jntereſſen des Vater
landes am beſten r getragen wird

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit Jch will
mich auf die Frage der Sonntagsruhe beſchränken Der Geſetz
entwurf ſchreibt zu Unrecht dem Arbeitgeber vor daß er Sonn
abend früheſtens um 6 Uhr dem Arbeiter freigeben dürfe dies
muß geändert werden Jch empfehle dem Hauſe die Petition der
Handlungsgehilfen um Sonntagsruhe hier iſt ein gefetzlicher

wang zu Gunſten der Gehilfen nöthig Eine größere geſchäft
iche Ruhe am Sonntag iſt ſehr wohl möglich Die Agitation

dagegen geht nur von den jüdiſchen Geſchäftsinhabern aus Aha

l nicht auch nochden Sonntag verlieren wollen Sie mögen ihren Sabbath auf
den Sonntag verlegen Auch in der Poſtverwaltung könnte ein
größeres Maß von Sonntagsruhe eingeführt werden Herr
v Stephan wird dieſe Nothwendigkeit dem Publikum ebenſowohl
klar zu machen wiſſen wie er den Wünſchen des Publikums viel
fach zu widerſtreben wußte Die Briefträger werden in Kreiſen
mit ſtarker jüdiſcher Bevölkerung dadurch beläſtigt daß die Juden
am Sonnabend nicht ſchreiben die Beſtellung daher nochmals am
Sonntag erfolgen muß Lachen links Wenn die Sozial
demokraten gegen die Profitwuth einſchreiten wollen ſo mögen
ie auch arme Näherinnen gegen Ausbeutung ſchützen denen an
telle des Lohns ein anderer unqualifizirbarer Erwerb geboten
wird Lärm bei den Soz

Abg P Hirſch dfr Nach der bisherigen erſchöpfenden Be
kann der Vorlage kann ich mich auf einige ſpezielle Punkte

eſchränken Wenn ich mich zunächſt zur Frage des Normal
arbeitstages wende ſo iſt in dieſer Beziehung bervorzuheben
daß der Standpunkt einer plötzlichen unvermittelten Ein
führung einer ſolchen überaus geringen Arbeitszeit von allen
realen Verhältniſſen abſieht und ebenſo von den Unterſchieden in
den verſchiedenen Theilen des Reichs und in den verſchiedenen
Gruppen der Betriebe Der Standpunkt der Herren Sozial
demokraten berückſichtigt in keiner Weiſe ob Tauſende und Aber
tauſende mittlerer und kleinerer Unternehmungen fortbeſtehen oder

n gehen Gerade mit Rückſicht auf dieſe muß man vor
ichtig ſein in ſolchen Dingen Der Uebergang von 11 auf

8 Stunden Arbeitszeit bewirkt eine Reduktion des Geſammt
arbeitstages um 30 Proz Wie ſoll dieſe gedeckt werden Der
Hinweis auf die Reſerve der Arbeitsloſen kann wenig befriedigen
denn die Zahl der Arbeitsloſen erreicht dieſen Prozentſatz ſicher
nicht ja er beträgt vielleicht noch nicht 5 Proz der in Arbeit
Befindlichen Andererſeits iſt durchaus nicht nachgewieſen daß
es den Arbeitern nicht möglich ſein ſollte vermöge eines wirk
lichen Koalitions und Agitationsrechts in Verbindung und unter
Umſtänden auch gegen die Arbeitgeber die wünſchenswerthe und
mögliche Verkürzung der Arbeitszeit herbeizuführen Jn vielen
Fällen iſt durch freie Vereinbarung vielleicht unter einer gewiſſen

Vermögen von je zehntauſend Gulden geben ein größeres von
zwanzigtauſend und der Poſten hier kann ſo viel eintragen
daß wir es in einigen Jahren verdoppeln Die Baronin iſt
nicht gewöhnt mir beſonders auf die Finger zu ſehen

Aber nun könnte es geſchehen, klagte ſeine Braut
Da müßten beſondere Dinge geſchehen, erwiderte Hörfarth

nachdenklich

Sie neigte ſich zu ihm nieder und ihre Lippen fanden ſich
in einem leidenſchaftlichen Kuſſe in welchem ſie jedoch durch
ein lautes Pſt geſtört wurden das von der nächſten offenen
Thüre her ertönte

Ah die Frau Lazar rief Hörfarth lachend indem er ſich
erhob und ſich der Thüre zuwendete an der eine ältliche kleine
Frau ſtand die erwähnte Zimmerfrau Barbaras in Wien die
ihre rechte Hand erhoben hatte und dem Paare ſcherzhaft mit
dem Zeigefinger drohte Sie faſſen Jhre Aufgabe ſehr ernſt
haft auf Sie verdienen das Ehrenamt

Das will ich auch und muß es, ſagte die alte kleine Frau
mit einer heiſeren Stimme während der Ausdruck ihres
faltenreichen Geſichtes hinlänglich verrieth daß ſie es keines
wegs ernſt meinte rum iſt es beſſer das Fräulein macht
mit mir einen Spaziergang durch den Park Friſche Luft
ſtärkt und kräftigt die Nerven

Recht haben Sie lachte Barbara und ſie eilte guf Frau
Lazar zu nahm ihren Arm und führte ſie fort in den Park
der ſich bei dem kleinen Schloſſe befand

Hörfarth begab ſich in ein anſtoßendes Schreibzimmer wo
er eine Weile über verſchiedenen Rechnungen verweilte die
r e der Verwalter des Gutes Maienfeld ihm über

acht hatte
Ungefähr eine Viertelſtunde ſpäter erhielt er ein Telegramm

folgenden Jnhalts
Baronin Theiern läßt einer heftigen Migräne wegen ſich

entſchuldigen ſie kann Jhrem Feſte nicht beiwohnen
Margarethe Bennett

Ah ließ er ſich nachdenklich aus Ich erwartete es
Nun ich bedarf ihrer nicht Es wird wohl wenig mehr von
ihr zu erwarten ſein

Dann begab er ſich in ein anderes Gemach wo mehrere
eine Kiſte aufgeſtapelt ſtanden Bei letztererKoffer und

Preſſion eine weſentliche Verkürzung der Arbeitszeit erreicht
worden nun man nun annehmen darf daß mit dem Aufhören
des Puttkamer ſchen Syſtems das Koalitionsrecht der Arbeiter
erſt ein wirkſames werden wird wäre es da nicht richtig abzu
warten wie weit durch freiwillige Thätigkeit der Arbeiter die
vorhandenen Mißſtände noch weiter beſeitigt werden können Jch
beſtreite daß die große Maſſe der Arbeiter den 8ſtündigen
Maximalarbeitstag haben will Es giebt eine große Anzahl von
Arbeitern die zwar Schutz haben wollen für die Schwachen die
ſich nicht ihrer Haut wehren können die aber für die Männer
aus eigener Kraft die Verbeſſerung der Zuſtände erreichen wollen
Herr Grillenberger verwechſelt wenn er annimmt daß der Aus
fall des Arbeitsertrages durch den Unternehmergewinn leicht ge
deckt werden könne immer die wenigen Großkapitaliſten mit der
großen Maſſe der Betriebe

Die Ausführungen des Frhrn v Stumm zeugten vom extremſten
Feudalismus und verlangten Herrenrechte für den Unternehmer
Leibeigenſchaft für den Arbeiter Er hat ja auch in der Fabrik
ordnung für ſeine Werke den Arbeitern ſogar das Heirathen ohne
beſonderen Konſens verboten Hört hört Solche Anſchauungen
harmoniren doch ſicherlich nicht mit dem Geiſte der kaiſerlichen
Erlaſſe ſondern ſtehen im ſchroffen Widerſpruch dazu Nur ſolche
Mißbräuche können die wachſende Erbitterung der arbeitenden
Klaſſen erklären durch ſie werden alle noch ſo wohlwollenden
Pläne gekreuzt Daß Herr v Stumm gegen eine Organiſirung
der Arbeiter iſt iſt ja nach ſeinem Vorgehen erklärlich Weiß er
aber nichts von den zahlreichen Verbänden der Arbeitgeber von
deren Kartellen die in ſo ausgiebiger Weiſe das Koalitionsrecht
für ſich und häufig gegen die Arbeiter anwenden

Jch beklage in der Vorlage die Verquickung verſchiedener ent
gegengeſetzter Beſtandtheile von denen das Eine in Wahrheit als
Arbeiterſchutz das Andere als Arbeitertrutz zu bezeichnen iſt Jch
billige durchaus nicht den Kontraktbruch geſchweige denn weitere
Ungeſetzlichkeiten die mit der Ausübung des Koalitionsrechts ver
bunden ſind glaube aber daß die vorhandenen geſetzlichen Mittel
genügen um dieſen Mißbräuchen entgegen zu treten und daß
man vielleicht vielfach zu drakoniſch vorgegangen iſt Das empört
gerade die Arbeiter daß gegen ſie ſchärfer vorgegangen wird als
gegen die Arbeitgeber die ſich ähnlicher Vergehen ſchuldig gemacht
haben Man ſollte daher von einer weiteren er der
Strafen wie ſie das Geſetz will abſehen Laſſen ſie die Arbeiter
fühlen daß ſie ebenſo Staatsbürger ſind und dieſelben Rechte
und Pflichten haben wie alle anderen laſſen Sie ihre Koalitionen
frei gewähren dann wird nach einiger Zeit gewiſſermaßen nach
den Flegeljahren der Arbeiterbewegung eine Zeit der Rube ein
treten wo die Arbeiter ebenſo verfahren werden wie irgend ein
anderer Theil der Bevölkerung England giebt uns in dieſer
Beziehung ja bereits das beſte Beiſpiel Hier haben die Trade
Unions ſehr ſegensreich gewirkt und das Urtheil das Hr
v Stumm über ſie fällte hat nicht die a ingſre Berechtigung
ebenſo wenig wie ſeine Anſchauungen über die Gewerk und
Fachvereine Nicht da wo die Arbeiter von ihrem Koalitions
recht Gebrauch machen konnten haben die meiſten Streiks ſtatt
gefunden ſondern da wo die Arbeiter am wenigſten organiſirt
waren und da kamen auch die bedenklichſten Kontraktbrüche vor
Es giebt kein beſſeres Mittel um Ausſchreitungen und den
Kontraktbruch zu vermeiden als Anerkennung der geſeßtlichen
Gewerkvereine

Mit einem Theil der Arbeiterſchutzbeſtimmungen des Geſetzes
der den früheren Reichstagsbeſchlüſſen entſpricht bin ich durchaus
einverſtanden Die Zurückhaltung in dieſer Richtung hat ja lange
Zeit gerade die Unzufriedenheit genährt man muß aber bei derBemeſſung des Schutzes auch richtig verfahren und keine über
große Aengſtlichkeit in Bezug auf induſtrielle Verhältniſſe obwalten
laſſen Jn Bezug auf die Kinderarbeit hätte man daher nicht beidem 13 Jahre ſtehen bleiben dürfen Die Arbeiter würden ſicher

nicht ſo ſehr um Verbot der Kinderarbeit petitionirt haben wenn
ſie alaubten dadurch ſelber Schaden zu erleiden Die Jnduſtrie
iſt ſo weit entwickelt daß ſie die Kräfte der Kleinen und Schwachen
nicht mit heranzuziehen braucht Auch in Bezug auf die jugend
lichen Arbeiter hätte man weniger Ausnahmebeſtimmurgen treffen
ſollen und man hätte auch hier die hygieniſchen Intereſſen in
höherem Maße berückſichtigen müſſen die durchaus nicht im
Widerſpruch mit den dauernden wirthſchaftlichen Intereſſen ſtehen
Nur durch die Stärkung in der Jugend ermöglicht man die
Heranbildung leiſtungsfähiger Arbeitskräfte

Erfreulich waren die Erklärungen des Herrn Handelsminiſters
über die Frage der Aufſicht ohne eine gute Aufſicht helſen alle
Schntzbeſtimmungen nichts Bisher waren die Fabrikinſpektoren
nicht in der Lage in wünſchenswerthem Maße ihrer Pflicht ob
zuliegen Nach dem was uns jetzt in Ausſicht geſtellt iſt werden
wir in dieſer Beziehung eine gründliche Beſſerung ja erhoffen
können Eine Vermehrung der Fabrikinſpektoren iſt zweifellos
nöthig es brauchen ja nicht lauter Jnſpektoren erſten Ranges zu
ſein ſondern es genügen auch jüngere Kräfte Man könnte es
vielleicht ähnlich machen wie in England wo befähigte Arbeiter
zu dieſen Poſten herangezogen werden Wünſchenswerth iſt auch
daß die Kompetenz der Fabrikinſpektoren erweitert wird Bis
jetzt können dieſelben nichts änordnen ſondern nur berichten in
dringenden Fällen aber wird es gut ſein wenn der Fabrik
inſpektor ſelbſt verfügen darf natürlich unter der Möglichkeit des
Rekurſes für den Fabrikbeſitzer Hier drängt ſich auch wieder

lehnte Max Hörfarth und hatte den Deckel der Kiſte halb
aufgeſchoben

Mit dem Ding da, ſagte er ins Jnnere der Kiſte
deutend wird wohl erſt a wengerl a Rep ratur vorg nommen
werden müſſen Schön iſt s aber s ſchaut ganz ſchwärzt

n auf einer Seiten Du wirſt s zu an Vergolder geben
müſſen

Ach Es hat keine Eile damit, ſagte Georg Hörfarth
gleichgiltig Es iſt ein alter Spiegel den die Baronin
v Theiern meiner Barbara ſchenkte

Ah Derentwegen iſt die Freiherrnkron rüber Na
die mußt entweder wegnehmen laſſen oder ſchau n daß d
auch a Baron wirſt

Sei nicht naſeweis, antwortete Georg Hörfarth Du
mußt dich daran gewöhnen achtungsvoll mit mir zu ſprechen
wenn ich dich hier behalten ſoll in irgend einer Bedienſtung
ſonſt ſtellſt du mich einmal vor Perſonen bloß die mir unter
geordnet ſind

Na waßt Bruder in die fahr wirſt nöt kommen,
erwiderte Max s war nur ſo a Einfall von mir Obag in
acht Tagen hab ich mir s genoſſen J kunnt do d Weaner
ſtadt nöt entbehren

c Du biſt ein Taugenichts der es nie zu was bringen
wird

Laſſ mich erſt ſo alt werden wie du biſt nachert werd ich
a ſcheiter ſein, erwiderte Max lachend und indem er wieder
in die Kiſte ſah ſagte er J verſteh a was vom Vergoldungen
putzen J hab s im Delikateſſeng ſchäft wo i war ſo nebenbei
gelernt an die Spiegel in unſerem Gaſtzimmer Ich könnt s
da auch probir

AberMeinetwegen, ſagte Georg Hörfarth verdroſſen
hüte dich ihn zu zerſchlagen

Dann entfernte er ſich Er hatte dem Verwalter einem
alten Manne verſprochen verſchiedene Wirthſchaftsgebäude zu
beſichtigen die ſich in ſehr ſchlechtem Bauzuſtande befanden
da ſchon der Bankier Theiern nichts auf das kleine Gut ver
wendet ſondern alle Erträgniſſe deſſelben mit dem Gedanken
übernommen es gelegentlich ganz los zu werden und ſeine
Wittwe hatte es nicht der Mühe werth gefunden es auch nur

eit iſt daß das Geiverberecht
ch und die Jnſtitution

der Fabrikinſpektoren auf dieſe Weiſe zu einer einheitlichen im
Reiche wird Das könnte der Thätigkeit derſelben nür förderlich

die Frage auf ob es nicht endlichdige iſt für das ganze Deutſche Rei

ſein und das Vertrauen zu derſelben erhöhen Wenn ſich mit
dem r des Reiches die freiwilligen Anſtrengungen der
Gewerbetreibenden verbinden dann wird der Entwurf gelingen
und der heiß erſehnte Frieden auch im Jnnern unſeres Vater
landes erreicht werden Beifall links

Abg Hitze Centr führt aus daß die vornehmlichſte Johſwa
des Centrums die Sonntagsruhe im allgemeinen zur Zufrieden
heit geregelt ſei Jn den Verſammlungen über die Frauenarbeit
ſei die bedauerliche Abweichung von den Reichstagsbeſchlüſſen
daß nicht der Mtandiae Arbeitstag für verheirathete Frauen
ſondern nur 1ſtündige Mittagszeit für dieſelben eingeführt
werde Die arbeitsfreie Zeit für Wöchnerinnen ſollte von 3 auf
6 Wochen erhöht werden Auch die e ſollten die
Verſuche des Entwurfs in gewiſſen Berufen einen Maximal
arbeitstag einzuführen als Abſchlagszahlung begrüßen Er
glaube daß man in abſehbarer Zeit bei uns wie in England
zum 10ſtündigen Arbeitstag kommen werde Der Sſtündige ſei
zur Zeit nicht im Jntereſſe der Arbeiter Die Beſtimmung daß
die Gemeinden den Beſuch der Haushaltungsſchulen erzwingen
können halte er für unannehmbar Die Regelung der Lohn
zahlung der Minderjährigen werde von den Sozialdemokraten
nur bekämpft weil dieſe die Autorität der Eltern nicht erſtarken
laſſen wollten Die Kontraktbrüche ſeien gerade im Intereſſe der
Arbeiter zu beklagen indeſſen würden dieſelben durch das zwei
ſchneidige Mittel der harten Strafbeſtimmungen und Bußen ge
wiß nicht beſeitigt werden Das einzige Mittel ſeien Or
ganiſationen der Arbeiter welche im Wege der Vereinbarung
unter eigener Verantwortung die Streitigkeiten beizulegen hätten
Das Geſetz ſolle zu dieſem Zwecke die Gewerkvereine anerkennen
Die Arbeiterausſchüſſe hätten die Aufgabe als Vermittelung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu dienen Wenn man die
Arbeiterausſchüſſe auch nicht obligatoriſch mache ſo ſolle man
doch möglichſt ſtarke Antriebe für die Arbeitgeber zu ihrer Ein
führung in das Geſetz aufnehmen Auch würden ſie geeignete
Grundlagen für die Arbeitskammern abgeben Die Ordnungs
ſtrafen dürften das in den genehmigten Fabrikordnungen ge
nehmigte Maß niemals überſchreiten Er bedauere daß man es
aufgegeben habe die Berufsgenoſſenſchaften für den Entwurf
nutzbar zu machen Das Centrum würde in der Kommiſſion
an der Beſeitigung der einzelnen Mängel des Entwurfs gern
mitarbeiten

Abg De Kropatſchek konf Von einer Arbeiterſchutzgeſetz
gebung kann man nun erſt reden da die Handwerke und Haus
werkſtätten mit einbezogen ſind Wenn ich weitergehende Wunſche
als Abg Dr Hartmann äußere ſo geſchieht dies nur für meinePerſon Solche Klagen und Sorgen wie unſere Induſtriellen
jüngſt laut werden ließen wurden ſeinerzeit in England viel
lauter geäußert Wie es dort geſchehen wird man aber auch bald
bei uns zu der Ueberzeugung gelangen daß mit der Einführung
des Geſetzentwurfs der Induſtrie kein Schaden geſchieht Sie
liegt vielmehr im Intereſſe der Arbeitgeber ſelbſt die durch eine
verſtändige Beſchränkung der Arbeitszeit nur gewinnen können
Eine ganze Reihe Arbeitgeber haben die Beſtimmungen der
Vorlage ſchon freiwillig eingeführt Dadurch widerlegt ſich
auch was Herr Singer als ihm das Treiben gewiſſen ſozial
demokratiſchen Führern uaheſtehender Geſchäfte vorgehalten wurde
ſagte daß nämlich der einzelne nichts zu beſſern vermöge Den
Arbeitern gegenüber darf man doch nicht vergeſſen daß wir ein
mal es mag das hübſch ſein oder nicht das allgemeine
Wahlrecht haben und nebenher ſeit Jahren die allgemeine Wehr
pflicht beſteht Der Arbeiter iſt daher über die weſentlichen
Punkte zu hören und das geſchieht am beſten durch die Arbeiter
ausſchüſſe Hinſichtlich der Arbeiterorganiſationen theile ich völlig
die Wünſche des Abg Miguel Wenn man dieſe Organiſationen
ſchon hätte würden viele Strafbeſtimmungen des Entwurfes fort
fallen können inzwiſchen könne er die Strafen für die Ver
leitung zum Kontraktbruch und die Exzeſſe dabei keineswegs als
Verletzung der Gleichberechtigung anſehen Die Vorlage erſtrebe
die in den kaiſerlichen Erlaſſen vorgeſteckten Ziele Die Zu
friedenheit der Arbeiter wird freilich durch die Geſetzgebung
allein nicht erreicht werden wenn nicht zugleich das Verhalten
der Arbeitgeber z B hinſichtlich des Luxus ein anderes werde
Alle Reformen ſind indeſſen vergebens wenn nicht das Chriſten
thum wieder Boden gewinnt im Volke Beifall rechts

Ein Vertagungsanktrag wird darauf abgelehnt
Nachdem der Abg Singer Soz mit Rückſicht auf die vor

e Stunde auf das Wort verzichtet wird die Diskuſſion ge
oſſen

Perſönlich bemerkt
Abg Frhr v Stumm Reichsp Die Behauptung daß in

meiner Arbeitsordnung den Arbeitern das Heirathen ohne meine
Genehmigung unterſagt ſei iſt unrichtig Richtig iſt nur daß
ich eine Anzeige verlange und das Unterlaſſen derſelben zwar
nicht beſtrafe aber unter erſchwerenden Umſtänden mit Kündigung
ahnde Lachen links Jch halte das für meine Pflicht um
frühzeitige und leichtſinnige Heirathen meiner Arbeiter zu hinter
treiben Beifall rechts Jch werde mich davon weder durch

Weniger aus geſchäftlichem Eifer als um dem Wunſche des
alten Verwalters nahe zu kommen ging er zu dieſem und ſie
beſuchten nun mehrere Ställe eine Remiſe für Wirthſchafts
geräthe und endlich kamen ſie an mehreren Scheuern vorüber
Die Dächer der letzteren waren längſt halb vermorſcht und
vielfach ausgebeſſert der Verwalter bemerkte

Es wäre ein wahrer Segen wenn der Herr Inſpektor die
gnädige Frau Baronin bewegen könnten da wenigſtens neue
Dächer herſtellen zu laſſen

Dieſe ſind kaum mehr dasJawohl lachte Hörfarth
Anzünden werth

Sie waren aber ſchon nahe daran angezündet zu werden,
erwiderte der Verwalter Wir hatten einen Burſchen da in
der Gegend der wegen Brandlegung noch heute im Gefängniß

ſitzt Er hatte wohl ein dutzendmal Feuer r und ge
ſtand auch daß er es auf die Scheuern von Maienfeld ab
geſehen hatte Sein Vertheidiger behauptete er leide an
Brandlegungsſucht oder Pyromanie aber das Gericht ver
urtheilte ihn zu zwölfjährigem Kerker

Er hätte eher in ein Jrrenhaus gehört, erwiderte Hör
farth in dumpfem Tone

Dann wenbvete er ſich ab und ſprach von anderen Dingen
Er verſprach ſeinen Einfluß auf die Baronin anzuwenden
damit alle Reparaturen hergeſtellt würden und endlich kehrte
er in das kleine Schloß zurück

Der nächſte Morgen kam und um zehn Uhr vormittags
ſollte die Vermählung von Georg Hörfarth und Barbara
Dohnal in der nächſten Dorftirche ſtattfinden Es war zwar
auch eine kleine Kapelle bei dem Schloſſe aber dieſe entbehrte
aller kirchlichen Geräthſchaften und deshalb hatte der Pfarrer
des nächſten Dorfes erklärt er könne die Kopulation nur in
ſeiner Kirche vornehmen

Georg Hörfarth war es um nichts weniger als um eine
pomphafte Hochzeit zu thun Er hatte ſeinen Bruder Max
um Brautführer beſtimmt eine Tochter des alten Verwalters
ie ebenfalls bereits dreißig Jahre zählte hatte ſich zur

Kranzjungfer erboten der alte Verwalter aber und einer
ſeiner Freunde Beiſtänden So fuhr man gegen neun

einmal zu ſehen
Uhr vom Schloſſe ab und kehrte gegen elf Uhr wiedzurück Torti f an



e grteh Agitatoren noch durch den Abg Hirſch und ſeine
reunde abhalten la nAbg D Hirſ Fr überlaſſe es d ſeein wen Wer de r die en hchegrn ne

redners zu bilden Präſident v Levetzow erklärt dieſen Aus
druck für unzuläſſig D Hirſch ſortfahrend bitte um

Fpttguidianng Jn dem betreffenden Zeitungsartikel aus dem
ich die Beſtimmung der Fabrikordnung des Herrn Vorredners
verleſen habe iſt folgendes aus derſelben abgedruckt Allen
Arbeitern iſt unterſagt ſich zu verheirathen ohne dies dem Chef
der Firma anzuzeigen Zuwiderhandelnde werden mit 10 M
beſtraft und in erſchwerenden Umſtänden tritt errang ein
Ferner heißt es Allen Arbeitern iſt es unterſagt ein Neben

an zu betreiben Dieſes Verbot bezieht ſich auch auf ſämmt
che Angehörige Zuwiderhandlungen werden mit 16

unter erſchwerenden Umſtänden mit Entlaſſung beſtraft Hört
Das weitere überlaſſe ich dem Urtheile des

uſes
Abg Frhr v Stumm Eine Auseinanderſetzung die ich

früher mit dem Abg De Hirſch hatte entzieht mich der Möglich
keit von ihm beleidigt zu werden

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern verwieſen

ierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Jnter
pellation Bamberger betr Strafvollzug Jnterpellation Baum
bach betr den Niederlaſſungsvertrag mit der Schweiz Jnitiativ

trägeAntrage Schluß 59 Uhr
Jn dem Bericht der geſtrigen Reichstagsſitzung iſt irrthümlich

als Redner der Volkspartei zur Gewerbenovelle Abg Härle auf
geführt es mußte heißen Abg Hähnle

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg e
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 20 Mai 12 Uhr
Der Nachtragsetat betreffend die Eiſenbahn

ſtatiſtik wird an die Budgetkommiſſion verwieſen
Es folgt eine dritte Leſung des Nachtragsetats betreffend

die Aufbeſſerung der Beamtengehälter
Dazu liegen eine Reihe von Reſolutionen vor Zunächſt die

bekannten Reſolutionen der Kommiſſion auf allgemeine Ein
führung der Dienſtalterszulagen und Verbeſſerung der etats
mäßigen Stellen Ferner eine Reſolution Sattler nl die
Dienſtalterszulagen thunlichſt ſchon im nächſten Etat einzuführen
und genaue Ueberſicht über dieſe Zulagen die Diätenſätze und
die Stellenzulagen dem Hauſe vorzulegen Eine Reſolution
Brömel dfr auf ausnahmsloſe Dienſtalterszulagen für Volks
ſchullehrer im nächſten Etat eine Reſolution Rintelen Ctr
auf Beſeitigung der Beſchränkung der Dienſtalterszulagen für
Lehrer auf Orte unter 10,000 Einwohner ferner eine Reſolution
Arendt rk auf geſetzliche allgemeine Gehaltsregelung der
Volksſchullehrer im nächſten Jahre ein Reſolution Bachem Ctr
auf Gleichſtellung gleichartiger Beamten verſchiedener Ver
waltungszweige und ein Antrag Burghardt ul auf allgemeine
Neuregelung der Beamtengehälter nach Maßgabe des vorhandenen
Bedürfniſſes im nächſten Etat endlich ein Antrag des Frhrn
v Zedlitz frk auf motivirte Tagesordnung über den Antrag
Burghardt über Bedachtnahme auf Vereinfachung der Geſchäfte
für den Fall der Annahme des Kommiſſionsantrages

Abg Graf Kanitz konſ Jch freue mich daß es gelungen
iſt die Beamtengehälter zu erhöhen wenn ich auch nicht an
erkenne daß lediglich die Vertheuerung der Lebensmittel die
Urſache dazu war Die Lebensmittel ſind nicht ſo erheblich
theurer geworden aber die Anſprüche an die Lebenshaltung ſind
allgemein geſtiegen Die Schutzzölle haben die nothwendigen
Lebensmittel nicht ſondern im Gegentheil verbilligt
Das geht aus der amtlichen Statiſtik hervor nach welcher die
Lebensmittelpreiſe 1878/779 höher ſtanden als 1888/89 Auch der
Konſumverein Hörde in Weſtfalen hat eine gleiche Statiſtik auf
eſtellt Daraus geht klar hervor daß die Lebensmittel in den
etzten 20 Jahren nicht theurer ſondern billiger geworden ſind
Geſtiegen ſind allerdings die Miethspreiſe der Wohnungen
Dafür iſt aber der Schutzzoll nicht verantwortlich Wenn gewiſſe
Parteien die Wirthſchaftspolitik welche die Mittel für Gehalts
erhöhungen aufbringt bekämpfen auf der anderen Seite aber
auf ſolche Erhöhungen aller Beamtengehälter dringen ſo iſt das
ein Widerſpruch Sehr wahr rechts Gewachſen vielfach über
das nothwendige Maß hinaus ſind auch die Repräſentationskoſten
und ich bin nicht damit einverſtanden daß auch Beamte die nicht
in den höchſten Stellen ſind ſich zu Repräſentationen für ver
pflichtet halten Sogar Untergebene laden jetzt die Vorgeſetzten
ein und bewirthen ſie über ihre Kräfte Beförderungen werden
ſchon abgelehnt weil man die Repräſentationskoſten ſcheut Hier
ſollte höheren Orts eine Einwirkung auf Einſchränkung des Auf
wands ſtattfinden Vor allem nöthigen zum Aufwand die neuen
großen Dienſtwohnungen deren Ausſtattung die größten Koſten
verurſacht Sehr wahr rechts Die Poſtgebäude werden jetzt
faſt durchweg mit großem Luxus gebaut Sehr wahr dem muß
entſprechend geſteuert werden Beamte ohne Privatvermögen
ſind am Aufrücken verhindert Die altpreußiſche Eiufachheit des
Beamtenthums muß beibehalten werden ſonſt werden alle Ge
haltserhöhungen nichts nützen Beifall rechts

Abg Seyffardt nl ſpricht ſich gegen das Prinzip aus nach
welchem die Alterszulagen nur in Städten unter 10,000 Ein
wohnern gewährt werden ſollen und befürwortet die Annahme
des Antrages Rintelen der die ſrühere Anſicht des Hauſes
wiedergebe Der Antrag Brömel ſei zu weitgehend

Jnzwiſchen ſind zwei Anträge v Zedlitz frk eingegangen
von denen der eine Uebergang zur Tagesordnung über den An
trag Burghardt beantragt in der Erwartung daß die Regierung
ſobald die Finanzlage es geſtattet mit Vorſchlägen zur Fort
führung der Aufbeſſerung der Beamtengehälter nach Maßgabe
des Bedürfniſſes hervortreten wird der zweite den betr Paſſus
der Kommiſſionsreſolution dahin abändern will daß das Verhält
niß der etatsmäßigen zu den diätariſchen Stellen geprüft und vor
handenen Mißſtänden nöthigenfalls durch Vermehrung der etats
mäßigen Stellen abgeholfen zugleich aber auf Vereinfachung des
Geſchäftsbetriebes und Verminderung des Schreibwerks thunlichſt

er wirdAbg Fritz en Centr glaubt auf die übergroße und ſchädlicheAusdehnung der Konſumvereine für Beamte hinweiſen z e

Er nenne nur das Waarenhaus für deutſche Beamte die Offizier
konſumvereine durch welche eine große Anzahl von Gewerbe
ne geſchädigt werde

g Frhr v Zedlitz frk begründet den von ihm einer e Antrag Er müſſe auf den zu weit Steüeeh Luxus
i der Repräſentation bei den höheren Stellen hinweiſen auch

die Ausſtattung der Dienſtwohnungen müſſe auf ein beſcheidenes
Maß zurückgeführt werden Der Antrag Burghardt ſei nichts
als ein Wechſel auf eine erhebliche Steuererhöhung Man dürfe
das Vertrauen zur Regierung haben daß ſie ſobald die Finanz

e geſtatten werde die Gehälter der Beamten aufbeſſern

Abg Rintelen Centr ſieht den Grund in dem Rückgang
Einkommensverhältniſſe neben den theuren Lebensmitteln

ebenfalls in dem Streben der Arbeiter nach Luxus wodurch die au
Produktionskoſten geſteigert würden Sehr wahr im Centrum
und rechts Darum ſolle man die Orden wieder zulaſſen die
ein wirkſames Beiſpiel für Enthaltſamkeit geben würden Sehr

Damen Blousen

im S r übrigen befürwortet Redner ſeinen
Ankrag Lediglich die h müſſe das Kriterium fürGewährung der Alterszulagen ſein

Abg Boediker bezeichnet die Vorlage als einen Torſo Ganze
Kategorien von Unterbeamten ſind leer ausgegangen ſo viele aus

der u und landwirthſchaftlichen Verwaltung und Kanzlei
beamte Er bitte dieſe ſoweit ihr n malg t 2000 M be
trägt möglichſt bald zu berückſichtigen uch die Klaſſen
eintheilung ſei in mancher Beziehung fehlerhaft Es müſſen Be
ſoldungsgemeinſchaften mit möglichſt raſchem Aufſteigen zu den
mittleren Stellen eingerichtet werden Die Diätare müſſen in
einer beſtimmten Verhältnißzahl beſchäftigt werden Der Luxus
beſonders der für die Wohnungen aufgewandte ſei allerdings
ungemein geſtiegen er kenne einen Fall wo ein Beamter 8000
zur Einrichtung ſeiner Dienſtwohnung brauchte

Unterſtaatsſekretär Mein ecke Wird die Reſolution der Kom
miſſion angenommen ſo wird die Regierung erwägen ob die all
r Einführung von Dienſtalterszulagen ſich empfiehlt Die

ienſtalterszulagen ſind allerdings bequem und gleichmäßig zu
bemeſſen Aber durch ſie wird die Sicherſtellung des Etats nicht

enügend gewährleiſtet weil die Größe der dann zu leiſtenden
lterszulagen ſchwankend ſein würde Allerdings könnten darüber

Ermittelungen angeſtellt werden dieſe wären aber ſehr zeitraubend
und könnten unmöglich bis zur nächſten Seſſion angeſtellt werden
wie es der Antrag Sattler will Auch könnten die Alterszulagen
ein Hemmſchuh für den Dienſteifer und eine Prämie für Mittel
mäßigkeit werden wenn hervorragende Leiſtungen genau ſo be
handelt werden wie mittelmäßige und ſchlechte Auch zur Lockerung
der Disziplin könnte dadurch beigetragen werden Wenn Alters
zulagen generell gewährt werden dann haben die Vorgeſetzten
weniger Einfluß als ſonſt Jndeſſen ſind das nur Erwägungen
die zwar von großem Gewicht ſind aber der Entſcheidung noch
nicht vorgreifen ſollen Vor allem aber fällt ins Gewicht die
Rückſicht auf die rechtzeitige und genaue Fertigſtellung des Etats

Zu einer Vermehrung der etatsmäßigen Stellen wäre die
Regierung gern bereit wenn ſie Geld hätte Jn dieſer Beziehung
empfehle ich den Antrag Zedlitz aber ohne die Anregung auf
Einſchränkung der Schreiberei

Der Antrag Bachem iſt nicht annehmbar Beamte an Central
ſtellen können Beamten an kleinen Orten nicht gleich geſtellt
werden Der Antrag Burghardt nimmt keine Rückſicht auf vor
handene Mittel Bringt der nächſte Etat nach der Meinung des
Hauſes minder wichtige Ausgaben dann können dieſe ja ſobald
ein Einverſtändniß erzielt wird zu Beamtenbeſoldungen ver
wendet werden Aber ohne vorhandene Mittel ſind Auf
eher gen unmöglich Neue Steuern können wir dazu nicht
aufbringen

nzwiſchen iſt ein Antrag Dr Arendt frk eingegangen
welcher den Ausdruck Bedürftigkeit im Antrag Rintelen erſetzt

Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden nene
Ein weiterer Antrag Brömel dfr will in die Kommiſſions

reſolution einſchalten die Regierung aufzufordern bei Ein
richtung von Dienſtwohnungen für höhere Beamte knr tig ſo
wohl hinſichtlich der Zahl der Räume als hinſichtlich der Aus

n derſelben mit größerer Sparſamkeit wie bisher zu
erfahren
Abg Brömel dfr Die Debatte hat ſich ſo geſtaltet daß

man ſie eine Frikaſſeedebatte nennen könnte Der eine greift
eine Viertelhühnerbruſt heraus der andere ein anderes Stück
Heiterkeit Wenn Graf Kanitz ſich darauf berufen hat

daß die Getreidepreiſe in den 70er Jahren höher geweſen ſeien
als jetzt ſo läßt er unberückſichtigt daß in den 70er Jahren
nicht blos Deutſchland ſondern Europa unter einer Reihe von
Mißernten zu leiden hatte welche dann eine hohe Steigerung
der Getreidepreiſe zur Folge hatten Wer wollte leugnen daß
gewiſſe Artikel z das Fleiſch eine Preishöhe erreicht haben
wie nie zuvor Wenn Graf Kanitz einen Widerſpruch darin
findet daß unſere Partei gern bereit iſt die Ueberſchüſſe welche
die neue Wirthſchaftspolitik liefert auszugeben während wir uns
gegen die Bewilligung derſelben gewehrt haben ſo ſagen wir
Non olet und halten uns durchaus für verpflichtet dafür zu
ſorgen daß dieſe Ueberſchüſſe mit dazu verwandt werden zur
Aufbeſſerung derjenigen Bevölkerungsklaſſen welche auf ein feſtes
Einkommen angewieſen ſind welche unter der Theuerung am
ſchwerſten zu leiden haben Jch habe mit Freude gehört wie
von der rechten Seite gegen den Luxus in Beamtenkreiſen
geeifert wird Jch habe dabei denken müſſen an eine Geſchichte
mit dem Titel Einfachheit und Luxus oder das verhängnißvolle
Sopha Da hat ein neues Sopha ein vollſtändig neues Meuble
ment und neue Toiletten zur Folge gehabt Heiterkeit Der
Anregung des Grafen Kanitz möchte ich durch einen Beſchluß des
Hauſes Ausdruck gegeben wiſſen

Die Bemerkungen des Abg Fritzen über die Konkurrenz der
Waarenhäuſer und Konſumvereine gegen die Gewerbetreibenden
unterſcheiden nicht zwiſchen Konſumvereinen die in allen Theilen
des Landes verbreitet gerade den ärmeren Schichten zugute
kommen und den Waarenvereinigungen beſtimmter Berufszweige
die weiter keine Abſicht haben als den Preis auf das unterſte
Niveau herabzudrücken Dieſe ſind die gefährlichſte Konkurrenz
des kleinen Gewerbes Hier ſollte das Steuergeſetz wenigſtens
Licht und Schatten gleichmäßig vertheilen Die Berufsſtände
ſollen bedenken wohin ſie mit ihrer rückſichtsloſen Konkurrenz
gegen Gewerbekreiſe gelangen Sie verbittern die Gewerbe
treibenden und treiben ſie in die Arme gefährlicher politiſcher Be
ſtrebungen Die Kluft zwiſchen Militär Beamten und Eivil
wird dadurch nur vergrößert Das kann die verhängnißvollſten
Sagen baben

as die Reſolutionen anbetrifft ſo kann ich den Antrag
Burghardt nicht annehmen er entbehrt der Rückſicht auf die
Finanzlage des Staates Dagegen billige ich die Anträge die
die Abſicht der Budgetkommiſſion klarer darlegen So iſt der
Antrag Sattler durchaus zu empfehlen

Den Antrag Zedlitz betr die Verminderung des Schreibwerks
kann ich nur zur Annahme empfehlen Es wird aber zu viel
geſchrieben weil die Geſetzgebung zu viel gehandhabt wird
Wenn nicht bei jedem kleinen Anlaß ſofort die Geſetzgebung be
ſchritten würde dann würde auch das Schreibwerk ſich vermindern
Sehr wahr links

Hr Rintelen hat das Streben der Arbeiter nach höheren
Löhnen in die Debatte gezogen Dieſes Streben iſt durchaus
berechtigt Es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache daß in Ländern
wit d Kultur die höchſten Löhne gezahlt werden Bei
all linksAbg v Meyer Arnswalde konſ Der Grundſatz Gleiche
Arbeit gleiche Löhne iſt nicht völlig gewahrt worden Leute auf
ſehr gefährlichen Poſten wie Grenzbeamte Gendarmen uſw ſind
weniger bedacht als Portiers Galleriediener uſw bei denen die
Schwierigkeit der Stellung doch nur in der koloſſalen Langen
weile beſteht Geiterkeit Dieſe Leute haben denn auch meiſt
ſehr wohl konditionirte Taillen Heiterkeit Die höheren
Beamten treiben ſchwerlich mehr Luxus als nothwendig iſt Jn
Berlin wohnen faſt alle höheren Beamten drei Treppen hoch
See Jch bin dafür die Gehälter allgemein zu erhöhen

ie Mittel können wir bekommen durch Abſchaffung der lex Huene
Heiterkeit und Reform der Einkommenſteuer habe dabei
vor allem die höhere Beſteuerung des Kapitals im Auge J
beſuche jetzt nicht ohne Nutzen den Reichstag Heiterkeit und habe
neulich vom x gehört daß das Heer eine Zwangsder des Volkes es Kriegsgefahr iſt Das bringt mich

den Gedanken daß die Staats und Kommunalſteuern eine
tzanaederſi erung für alle möglichen angenehmen Dinge im

Seurteih Jch habe
eiterkeiter Se alten reiwillig beſteuert gegen

Feuer Da ſtellen ſich die beiden
bin alſo freiwillig um 50 Proz
Staat Abg Brömel Dann ſind Sie

Heiterkeit Jch glaube alſo daß die
allgemeine Beamtenaufbeſſerung geben wird und
Antrag Burghardt

ſeine Ermahnung zur
es würden dann eine ganze Reihe agrariſcher Forderungen
ſchwinden Wie Graf Kanitz bei jeder Gelegenheit den Ruhm der
neuen Wirthſchaftspolitik feiert ſo hat der Abg Rintelen uns
wieder ein Stück Kulturkampf vorgeführt und meinte die katho
liſchen Orden müßten zurückgeführt werden um uns ein Beiſpiel
der Sparſamkeit zu geben habe ſt
Ordensbauten immer ſehr luxuriös eingerichtet waren und meine
daß übertriebene Sparſamkeit das größte Unglück eines Volkes
iſt Mit dem Antrag Brömel bin ich vollkommen einverſtanden
Derſelbe tritt durchaus in die Reihe dexjenigen Beſchlüſſe die
wir früher über die Verwendung der 26 Millionen gefaßt haben
Die Nothwendigkeit die Beamtengehälter aufzubeſſern iſt all
gemein anerkannt tſchlechter geſtellt als die Arbeiter de
Jahren beträchtlich erhöht worden ſind
durchaus verpflichtet einen einheitlichen Plan uns vorzulegen
um den Mißſtänden ein Ende zu machen und nicht zu warten
his Ueberſchüſſe wieder vorhanden ſind Die Konſequenz würde

durch die Worte Unzureichende Beſoldung und ungenügende

Lecs e 202 M ch Qualität
Loco 184 na ualität un los peMonat 202 ,25 201,5 bez per MaiJuni 201,25 202 l 25 bez per
JuniJuli 201,75 202,25 201,5 bez per Juli Aug und per Aug Sept
W per Sept Okt 183 182,75 bez

Gekündigt 1600 t
Qualität
156,75 157,25 156,5 bez
Juli Ang 155,5 155 bez

151 bez per Okt Nov

Futtergerſte 136 152 M

Kündigungspreis M Loco 165 185 M nach Qualität
qualität 169 pommerſcher mittel bis guter 169 177

per Sept Okt 142,5 bez per Okt Nov

Weißweizen
bis 187 Roggen

200 M bez u Br feinſter über Notiz do ausliünd 210 220 M
Ruhig Roggen per 1000 Kg netto loco inländ 172 175 M bez u Br
ausländ 165 170 M bez u Br Still Gerſte per 1000 kg netto Mahl
und Futterwaare 135 133 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto in
ländiſcher 175 178 M bez u Br

und hellfarbig 178
MaiJuni Tranſit 138,00
flau ländiſcher per 120

ch 77 Ruhlg

Gericht Gas kann meine Kinder in die
chule ſchicken kann hier auf der Tribüne Seeben machen

Die Steuer hierfür iſt ir niedri ch bin außerSe Hagel und

er wie v t rt eſteuert as dure zu niedrig beſteuert
eiterkeit Die Rentiers nun ſind Zeer nicht gegen Hagel ver

di kte für die Kapitalſteuerichert ſind aber dafür die beſten e en r Gels für
empfehle den

Beifall
Abg v Eyne möchte Hrn Grafen Kanitz bittkenn zu San e Kreiſe zu richten

Jch habe ſtets gefunden daß die

Viele kleine und mittlere Beamten ſind viel
deren Löhne in den letzten

Die Regierung iſt

ſein wenn wir einmal ein Defizit haben den Beamten wieder
einen Theil ihres Gehaltes abzunehmen Nehmen Sie daher den
Antrag Burghardt an Beifall bei den Nationalliberalen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Der Antrag Zedlitz betr die Vermehrung der etatsmäßigen

Beamten der Antrag Rintelen Dr Arendt betr die Dieuſtalters
zukagen bei Volksſchullehrern und der Antrag Brömel betr die
Einſchränkung des Luxus bei Dienſtwohnungen werden an
genommen die übrigen Anträge abgelehnt und die ſo geſtalteten
Reſolutionen der Budgetkommiſſion ſchließlich angenommen

Bezüglich der Petitionen wird den Kommiſſionsanträgen ent
ſprechend beſchloſſen

Das Haus vertagt ſich hierauf auf Mittwoch 11 Uhr Spezial
berathung des Nachtragsetats Geſetzentwurf betr Bullenhaltung
kleinere Vorlagen Petitionen

Schluß 4 Uhr

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 20 Mal Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Termine ſtill Gekündigt 200 t Kündigungspreis 202 M

Lieferungsqualität 199 per dieſen

War feſt Lermit TFlehen zuedriger
Roggen per 1000 kg Loco feine are feſt ermine ſchließen niedrigerDa Sündigigepreis 157 M Loco 155 164 M nach

Liefernngsqualität 180 per dieſen Monat und per MaiJuni
per Juni Juli 158,75 159,25 158 bez per
per Aug Sept per Sept Olt 151,25

Anmeldung vom 19 Mai 156,75 verk
Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität

Gekündigt t
Lieferungs

feiner 178 183

Gerſte per 1000 Kg

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine niedriger

ab Bahn bez ruſſiſcher per dieſen Monat 168,25 168 bez per MaiJuni
164,25 1638,5 bez per Juni Juli 163 162,5 bez per Juli Aug 120,25 bez

Magdeburg 20 Mal Gebr Friedeberg Landweizen 192 198 Mglatter t Wegen 184 190 Rauhweizen 182
160 170 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte

190 200 Hafer 172 184 M per 1000 KgLeipzig 20 Mai Wetzen per 1000 kg netto loco inländiſcher r
nomiuell

Mai Weizen loco flau Umſatz 165,000 Tonnen bunt
do hellbunt 181,00 do hochbunt und glaſig 186,90 per

per Sept Okt Tranſit 135,00 Roggen loco
Pfd 130,00 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit

do per MaiJuni 120 Pfd Tranſit 101,50 per Sept Okt 95,50

Danzig 20

e

Gerſte loco kleine do loco große Hafer locoKönigsberg 20 Mai Weizen und Roggen ruhig loco per 2000 Pfd
Zollgewicht 146 Gerſte unverändert Hafer ruhig loco 2000 Pfd Zollgew
150 00

Hamburg 20 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185
bis 196 Roggen lsco ruhig medlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 114 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 29 Mai Roggen per Mai 165,00 per Juni Juli 165,00
per Sept Okt 152,00

Stettin 20 Mai Wetzen matt loco 192,00 194,00 do ver
Mai 196,00 do per Juni Juli 196,09 per Sept Okt 181,60 Roggen
ruhig loco 156,00 158,90 do per Mai 155,50 do per JuniJuli 155,50
per Sept Okt 147,50 Pommerſcher Hafer loco 164268

Wien 20 Mai Weizen ver Frühjahr 7,90 Gd 7,95 Br per Herbſt
7,62 Gd 67 Br Roggen per Frühjahr 7,17 Gd 7,22 Br per Herbſt

Br Hafer per Frühjahr 8,30 Gd 8,35 Br per Herdſt 6,98

6 pPeſt 20 Mati Telegr Welzen loco ruhig per MaiJuni 7,74
35 gr per Herbſt 1890 7,31 Gd 7,86 Br Hafer per Herbſt 5,56

Parts 20 Mat Anfangsbericht Telegr Welzen träre per Mat
25,89 per Juni 25,60 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,90 Roggen
ruhig per Mai 16,25 per Sept Dez 15,25

Päris 20 Mat nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Mai 25,75 per Juni 25,60 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,80
Roggen ruhig per Mai 16,30 per Sept Dez 15,25 tAntwerpen 20 Mai Telegr Weizen behauptet Roggen unverändert
Hafer belebt Gerſte behauptet

Amſterdam 20 Mai Telegr Weizen per Mai ver Nov
200 Roggen per Mai 135 à 134 à 135 per Okt 128 à 122

Hull 20 Mai Telegr Sämmiliche Artikel ruhig unverändert
Liverpool 20 Mai relege Weizen d niedriger

r Trerkvurg 20 Mai Weizen loco 10,80 Roggen loco 7,50 Hafer
co 4,75

New York 19 Mai Telegr Rother Winterwelzen loco 100 Welzen
per Mai 98, per Juli 97 per Dez 96
d New 9orkt 20 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

New York 20 Mai Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 33,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 14,000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 50,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Qrts

New Yort 19 Mai Telegr Viſible Supply an Weizen 22,695,000
Buſhels

Kaffee

Hamburg 20 Mal Kaffee t Umſatz 2900 Sag
Hamburg 20 ehe 11 Uhr Good average Santos per Mat

852/, per Sept 83 per Dez 78 per März 1891 76 Behauptet
vamdurg 20 Mat nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee

average Santos per Mai 88 per Sept 83 der Dez 78 per März
Amſerdam 20 Mai eget ood ordinary 522/,
Rotterdam 209 Mai Telegr Die heute von der niederländiſchen

e
Kr 11 54 r 14 27 Nr 15 S e n r

eden ſind Heiterkeit Jch kann z B im Thiergarten ſpazierengehen ohne daß ein Jrokefe kommt und mir einen Stand nimmt

Mark 1,25 Nark 1,75

WXennheiten der Saison
in Satin Cattun Seide und Wollmousseline

Mark 2,00 bis Mark 7,50

Havre 20 Mai Vorm 10 M Srepa von Peimannjegler Comp Kaffee in New l iSea S oß e Points Baiſſe Ring2000 Sack Recettes für

J Lewinm
4 Markt 4

h h Wh n ere r hh an r d J t v i J t u ns h h h wahe Aue



e

e

h

S 7

S

ter Be re Je v c 2 10,000 in L enNee 19 ma Telegr Kaſſe Fair Rio 192 Rio Nr 7 h h e e im Wiedato drbinere der S 1607 ver un 1897 d n e e t der Sir
Zucker uli be r bezMagdeburger Börſe v rbrau abe per 100 à 100 10 000 nach

I reiſt für greifbare Waare re a n er e e Loco re Faß 365,12 n e e o v e per 1 h h d nachd I Kündigungspreis M Mr r nade h a er dieſen Monat bez D nete d tein Bro II 26,752 n ,25 T Spiritus mit 70 e Verbrauchsadgabe Mätter Gekündigt 30,000 1 Kün
Gem a ape 2660 S 26, 7527,25 digungspreis M Loco mit Faß dez ver dieſen Monat 34 ,4

e t e a e t e e cſt 77 v 34,9 be r Aug e ver ö rKryſtallzucer I Sept be e de Nov bez tTendenz am 20 Mal vormittags u Uhr Kugig

B Ohne Verbrauchsſteuer

19 Mai 20
Magdeburg 20 Mat Iorioſeiſperuns für loco ohne Faß

54,80 655,20 M bei 50 35,40 bei 70 M SteueraufſchDie Aelteſten der aufmannſchakt

toch 20 Ral Schlußber Petroleum ſteigend Standard wie
20 Feol Telegr Schlußbericht Rafſinirtesund B n Mat u de per Aug 17 bez 2

r r d Bel W e e Pale X ue re en cates nNew York 20 Mal vormittags len Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Juni 94

Butter Eier Fleiſch
Berlin ai Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50Bandhſelſch o e e e le hßete 1,00 1,40 Butter 1,80 2,80

u St anſen 20 Mai Rind Keule 1,50 1,60 do u
1,10 1,30 S eine 1 60 Kalbfleiſch 0,90 Hammelſleiſch
1 10 Spec geränuch 1,80 2,0 Sant e ßbutter 2,40 2,60 ber

1 xg Eier 90 0,93 M Käſe o M per 60

Granulirter Zucker M S Magdeburg 20 Mal Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt zKornz Rend e 16,70 1695 156,70 16,85 wes ehne Faß unberſeuert de 90 A Verbrauchsebgade 04,99 bis 55,20 2 Leipziger Vörſe vom 20 Mal W
68 1580 16,75 d 99 i6 15 desgl bei 70 M Verdroncheabagde 35 40 M Ab Speicher unter freier Vor Z Kgl Sächſ M J Kgl Sächſ

m Du 20 u e ren n un en dert feſt n h Zat Le 0,000 ohne Faß mit 50 M V e iöh m udenz am 20 Mai vormitt Unverän Letpzig 20 Mai ans per 1 o ohne m er oII Terminpreiſe für Rohzucker I Produtt brauchsabgabe 3 M nominell mit 70 M do 35 10 M nominell do 500694,00 P h do 18789 18
Danzi Mai Per 10,000 I loco kontingentirter 53,00 nichtkontin Thlr 2 doEm 1875 102,00abzüglich Steuervergütuna gentirter h genmns 9 30/Staatsanl 18551 10096,00 G e Stadtobl1884 10

0a frei auf Wunce Magdeburg v J gern 20 Mat Per 100 100 loco 54,00 per Mai 54,00 d 173 73 189 5 5 m war 1000 ich
v fret an Bord Hamburg Voſen 20 Mal Spirlus loco ehne Fat 50er 53,20 do do 70er 4 do 67 abhe e do0 on 00 S do do 6000 120/80

S r Fr e Br 11,221 G 3340 Behauptet al Landrentenbr 500 99,80 Gt Stetttu 20 Mai Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Kon St AktJuli 12,22 2 Br is 40 G Nov S 1200 Br fumſteuer 54,59 mit 70 w Konſumſte ger 34,79 uaee mit 70 M Kon Dip Difenb c rrs Dir 127,00 G
Aug 12,45 bez 12,50 Br Jan Wäarz 12,00 Br 9i AlkendurgZettz 185,00 G 7 Leipz Baubanke o ar 1326 Br ſumſtener 5460 g Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,10 r a Auſig Tepi z 40150 11 do Bierbr z RendHtt 12,00 Br Tendenz Rnhig Sir zr h i r e r der 7h Böhm Weſt 5e/og e nitz v Riebecku Co 134Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23/ Br Ait A 192806 15 Lpz Kammgarnſp 205 00Die AJelteſten der Kautmannſchaft Vreslan 20 Mat Spirſtus per 100 1 1000 excl 60 Verbrauchsad 2, Buſe 4gras 10280 z6 8 T0 Malgf Schleud 148,90

Mittags 118 Dattonapreiſe am 20 m s 6 gaben per Mal 53,80 do do 70 M Verbrauchsa r per Mai 33,50 do J Du edendeg e fo Mansfelder Küxe
t Ubr en Uhr do per MaiJuni do do per Ang Sept Dur 75 M p St M 730,00 bfrel auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher frei an Bord Vartis 20 Mai Anfangstericht Spiriius g per Mai 26,50 o Sächſ Kammgarnſp

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg per ger r u n g er Tee e 8 ver Mat Eiſenb St P A Solbri g 68,50al 22,05 12,35 ai 12,05 M 12,35 ar da ubderi elegr r r er Mal s Altenburg geg 161,75 P 10 x ſ Maſch Fabrd n M W M z r M 36,25 per Juni 36,75 per Juli Aug 37,25 per Sept Dez 37 Dur Wodenb t d S pr 158,00 P

Ju 12,4 10 2 Oelſaaten Oele Fettwaaren o u n Sä ebſtuhlſabrAuguſt 12 15 12 45 A 12 15 12,45 278,908September 11,90 12,20 S nber 11,90 12,20 zöher eitndiet e e er 72 s r 53 Fa Bank n Kred A 9 zie be Iss 75
Hltober 11,62 11 Qtober 11,62 11,92 Loco ohne Faß ver dieſen Monat 72,5 ,8 Mai S 1é7,s51 12 Aug D Kr A Lpz 202,50 r 181Rovember 11,621 11 Rovember 11,62 l1192 so ver m heuer Bun en 9 S Thür rei i oa 22 per Juni Juli per Sept Htt 55 S bez per Ott 11 Dresdener Bank 149,25S 11,62 11,92 11,62 11,92 Nov 54 ,4 bez 6 Gexaer Bank 90,00 G 7 a per r 32Jan m an 1 r geipzig 20 Mai Rapskuchen per 100 Kg netto 13,00 13,50 M Br 6 do Hols u Krdtb ether Par u S 647Mat n es t e n e l tet e n t de hen ehe en ehe e geh haettun 20 Ma übdi feſt per Mat 71,00 per Sept i Leipziger Ban 25 102,608 tHamburg 20 o Rat Worniteahsterige Linbenxohznger I Produkt Breslau 20 Mai Rübdl per Mat 72,00 per Sept Okt 61,00 S erh ar ws 13808 7 ger ginn 88
Baſis 88 Reudement neue Uſance frei an Lord Hamburg der Mal 12,85,1 Köln 20 Mat Rüdöl loco 71,50 per Mal 69 70 ver Olt 58,90 s Wennar Bank abgſt S Jugerraffinerle Halle 105 05 bat

per Aug 12,52/2 per Okt 12,00 per Dez 12,02 Ruhig Hamburg 20 Mai Rüböl unwerzollt feſt loco 71,00 8 Zwicdauer 112,00 P o Ausl Eif P Oblan m u ein e acmnitiagebernct r J n Par ris 29 2 Mai h Zelegr Rüböl bcharzret per Mai 4 AuſſigTeplitzer 102,60
per Aug 18 t z It 95 per Dez 11 97 e Matt a per 79 Ju t cie Sept Dez en Jud Akt Pr u 5 Sehn Nord ahn 9500e r 2 a r er See icker 889/0 ruhig l Schlu verich i elegr Rühbö feſt per Mat Staum Prior 4 d do Gold 101,00 taris dai Anfangsbericht Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 7008 per J zuni 79,00 per Juli Aug 69,25 per Sept Dez 68,00 53 S e e n e ger Mat ver gun Keſt 20 Mai Telegr Kohlraps ver Aug Dez in li s ne 122 50 e lttehrtw d
393,5 er Juli Aug 75 per an Petersburg 20 Mat l a o mu e 20 hl ſrertst er e a o Rat Kelr Dann och de Mit a er arſeien Zucker ma r er er Mat 34,25 un o oehe e e v le eLondon ai Telegr 962 Javazucker 148 träge Sroß zucker nene Ernte 123 Kees e s s 100 20 Mat Arntl Petroleum Raffinirtes Standard white per z u Stter Vorz A 2 75 5 5 do r 10700

Kntwerpen 18 Mat Soſort 30,28 Frcs per JuniJult 30,25 Fres mit Faß n Poſten von 100 Ctr Gekündigt K Kün 4 Geraer Jüteſp u W 102,50 2 GrazKöſlacher 86,50 Eper Okt Dez 29,50 Fres tögungspreis M Termine behauptet per dieſen Monat per 10 Germama Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,10
New Hori 18 Rai Telegr Fair reſining Muscovados 4 e en e s alle hestraen v ugee ak erbet

wu 0Vetersb 20 M Sämereien Hamburg 20 Mal Petroleum feſt Standard white loco S,90 Br 2 tteClbſ Gef Akt 76,00 G d r ß Gold 107,00
Petersburg 20 Mat Telegr Leinſaat loco 13,00 wut Aug J Gd Körvisd d Judrrin 3409 5 PragTurnau 98,00

t S S a r en eeeemeenee 73 c z See S ne z h gut T See hhAuſſig Tepliz 18 /,400 vot Pomm Hyp conv neue 25 bzG Transkaukaſiſche 7970 b G 7,2Berliner Börſe Mnsl Staats n Komm Papiere Böhm iſche Nordbahn 7 128 29 bz e euß Bod Kered A u Wladi ilawtas g gar 4 3 94,30 0 Sag wer er c
20 Mai Argentiniſche Anleihe 5 87,80 bzB v do Weſtraht r ſei 40 bz W Etr Bod 50 10 S Warſchau Wien iy 5 101,70 bzG Deutſche Kont Gas 10 172,90 S

Prenſtiſch d 9 B r Ai e id A en t Se e S V e G a v Zarsloee Selo W cheinen erer e und Deutſche Fonds BuenosAires Gold A 4 o 1 2,2 urger Kattund r Am er 6 un ger z b ehe 4 82,70 b e 2 t Glauziger Zuckerfabrik 71/ 108,00 bo r An a iche Aue 15 d 7 109,70 Mohr wen r eſe de Dinas 8 92,2563 ne wer 4Preuß konſ er ait 106 66 in änder ehe 60 iel Deitteimeerbahn f 115 25 b Ruſſſche San a 81 Fentrel Saiten e ger e a an
do do do 32 101,50 Wir IwangorodDombr B 5 103,30650 Sächſiſche Bank s 14 So Northern Parifie 6 a so z gen Winde s 6Staats Schulsicheint S 10055 656 de e 3 en herber 2 212000 Serensbant Bern 9 4900 s do ſuebrand ist hich zie e a Rat t ſfr 4 26,70 G Kronpr eRudolfb aär Se 20 e er hen gen tsben äu do III G lios,00 b Seſerich Abt halt 10

Se siadt Slgaton 199 openhegener Stadt e e e San kond s s VergwerksAktien eiſerne cond 12 7s tnZ eilt Liſfabo ner Stadt Anl 479,20 b Lemberg Czernowitz 62/ 100,00 b Weſtfäliſche Bank 61/,116,25 ergwerke Körbisdorfer Zuckerfabr 5 ba
n ad e Anleihe a 9 52 Rorwegiſche Anleihe r e Des 32,80 bzG Wiener Bankverein AachenHöngen cond 0 33 75 bzG MaſchlnenfabrikenHaneurger S St tgatsanl 3 dz Oeſterreich Papierrente 4 Dr Wolaidabnen 4 95 Anhalter Kohlenwerke 8 s o Anhalt Maſchinen 7 113,00

do Rente 10 8626 ba u do im S eie 4 77 80 de i e lecihat 102 90 b Eifenbahn Obligationen Bl a i net 114,75 bzG Seneer 4 m i

Stadt eſterre oldRente 95,2 g raunſchw Kohler r 29,75S Jrtit z 9350 b do Kred e ist e mag e r n De Berg Märk III A g 31 99,90 z b e St Pr 5 92,25 bz36 Freund conv 11 u
do Siaatsanleihel 4 do 1860er Looſe 5 123,90 bzB Regen Pardebig 7577 S len er z Donnersmarchhütte 3 82,90 bzG ruſon Werke 10 1155 70 b

Weſtpreuß Prov a 3 p t e T 20 Ruſſſche Er EB 7 78206 dere Wlllenberge 13650,25636 r a 3 88,00 d en ichen h

fa Portugieſiſche Anl 1888 41 3 25n S t e e e Südweſthohn 7 78 20 Malaz Ludw gar on 4 KSecfenitchener 7 100708 t onLandſchaftl Ceutral 4 103,25 bz e II 4 89,30 b Gelſenkirch 70 bzB St Pr 10 00 zdo do Z 9020 b Rum ſche St e 6 102,90 b56 e riger W 7 D F Eier 102,50 bz See gergreh v 0 5 10 totdo do 3 895506 o und 5 102,0 b S 7 o 50 bz ommerſche ver 5 ,50Poſenſche neue 4 20 do amort 5 99,00 B Wien e 15 766 rei ar Harpener Bergbau 6 186,70 bzB ächſiſche Stickmaſch 4 122,00 6
Saächſiſche do St Rente 4 85,80 b Warſchau Wien 15 21480 rich i Sudb a 99,50 b3G Sibernig S 183 3 5 Wwarhtopff 14 229,50 SOſtprens Pfandbr Zu 98,8 o bzG R konſ Anleihe 1880 4 97,30 b ſtprenßiſche bahn 4 rder Hütten conv 1 9630 Zeitzer 20 269,00 B

e ndieutenBrief e o do o 4 97 n a önigs u Laurahütte Neun agenkauerſc 1 do OrientAnl II 5 71,50 Lauchhammer conv 10 153 608 Norddeutſche Eiswerke 374,40 be t e e t z Zeot zum Bezug von 3/ o Konſols Suiſe Sefban e u d e Sohn onreußiſche 4 108,40 b Anl 1 5 Bank Aktien Zinſen zu 4 40 Ifd Zinſen bis /1 90 W 4 e er 7e 4 l16s 40 do Pr Aul 1866 5 155,00 Magechurger Sergweri 9 229,00 Saline Salzungen 591,00 bee 48 Ruſſ Gold Rente 1833 6 10810 t Aachener DiskontoGeſ 4/,/100,75636 5 Marienh Kotzenau 3 93,20 bzG Schäffer u Walcker 8 sSchleſiſche 03,40 bz ſ S v do bis 7 90 10i oauf er 5 t Bank f SpritProd 7 69,75 m e zBed c ins 98 er a arten 5 uuſſ Poln anw 95,75 erg o Kiſen J ger Salinen 3 738,00 83Dad Präm Aul 1867 4 142,00B Rufß Atelarb 8 Ser e ehe l 6 z tsba Phöntr Sergw 34 n e o78 1 Trausportgeſellſchaften s
Sairiſche PrämienAnl 4 145,40 G ed vorom ſbbr 41,102,75 b do Handels Geſ 12 165,30 zu miſche r 101,20 do Tit B 418 75 be Kette Elbjchiffahrt 2 75,20Sraun ſchw 20 Thlr L Iös 70 bz en 101,80 do S gt 115 I p Hte rader Gold An b et egrneh s e Dach 142,00 GDeffauer Prä s 146,75 6 o en e 2 do D Bodenba nbach II 5 90,49 G 7 J wegenölnMin d PrA S 32 141 05 B do Anleihe 3 99,40 bz Bögn Handelsverein 12 ux Riebeck Montanwerke 11 183,25 bz do Magdeburg 10 212,00 B
u rer aien in Anl a Serbiſche amort Rente 5 87,25 b Braunſchweig Bank o 105,76 G Du III 15 d ſo Din Kohlen 88,90 b do Große Berlin 12 259,50 bzDein inger Pr Pfdbr S i21 7 56 do neue Tab 851 5 87,50 do an 61 110,00 G b c gnhwt v v 8671 on Thür Braunk 9 153 75 do Stettin 2270,00 bDieininger 2ooſe 275 Türiſche re 5 90 b38 Bremer Bank F talteniſche Eiſ z 580 s eſiſche Kohlenwerke O 60,25 bzG Ver Petroleum PriorSidenb 40 Thlr Looſe 3 l1a160 6 md Ankeihe 1 19,10 b h Sibtonio St 107,70 bzB e berg 14 80100 do Zinkhütten 13 c G Weſtſal Drahtinduſtrie 4 90,50

urienloeſ 81,60 b do WeqhslerBank 106,90 b derbe Gold 4 32100 Ftadtberger Hütte ſis 14200 e
Jn und ausländiſche Ungar Gold Rente 4 20,10bz Danziger Privatbank S Kronprin Rudol P a 8375 Stawerger tie 2 66,75 bzG

do do mitteil 4 9040 Darmſädter Bank 158 10bz entereee a v a 6 er den h u JudnſtrieObligationenAnhalt De Pfeorfe 4 01,75 do GoldJnv A S 260 65 Sarmſädter Helte baut 4 eſterreget S a 82,408 S rn i s d ort Unſon cy n o nes
Selſſhe n S et e e r nes e 9 u 7 u d Kerier S In n r die n iöl5o esJ 98 40 S0 do sSbart 7 e 22 0Hyp B Gerl 2 10110 do do Silber A 494 88,20 be e See r t e a ren 100 JuduftrieAktien e eeeger 105,60do do ein 4 50 CiſenbahnDtape Priorktats d leſe e eier Stsb Spr 1885 377708 uiſe Tieſbau Obl hEs h Pr Febr abg 114,75 b ttien r do Nordweſt 5 e Admiralsgart Bad ev 4 103,50 bzG Paſſage Akt Bauverein 4 101,25 zabg 31 100 60 do Grund c n do r er 3 r un tet Ed n e ger 4 10060e 989066 8 en n Fröz i z n e eeew 1216 148 I b Weſt Grudenverein 5 102/80 6

rzb 3 rienb auGeſe n
ger S S r Südbahn 5 s DiskontoGeſell la 220,30 n S f 10 S Bau Ausf 5 85,10 G rer

anib Lyp B Pidbr 4 101,75 bz bahn 113,60 b Dresdener Bank 11 149,40 Ungar Norzoithahn 4 87,60 e Neuſtadt 71,900 G Am am 8 T 1

e n lukää e vent n n Sold 5 10 h e Feteiſhan 5 e e ee e e e enendabu eiammnen St e en r u le et eldo kv 10 r 3 JachenMaſtricht 2 75,20 G do Grund Kredit Bk 0 86006 43 83 Söhne s Brauhaus u ug ien ößt W 100 8 T 173,00 b
Pr t 5 758 geh W do do angetwr 0934,10 dz König 9 154 00 t Petersburg 100 SR 8 W 231,80 t

37 i e i vz6 o a ha er ej et San Seeben e Bank DiskontoFrankf Güterb Le ger Kredit Anteiſe Tivoli 125 Berlin Wechſel 40/0 Lomhard r n 5e r o 7 u elder 2 120,10 J agdeb Bankverein 6 114,50 3 3 2 b nion S 7 Amfſierda rdani 2 Brüſſel 3 än o h h ca eiten van z z 13 ar 8 Kelterburg bie Wiene e e Puten c ſehr re tie z Sold Silber u Bantuotendiv Ser z 100 n Mitteldeut S 32 4687,50 t 12 Soverelgns 20,37 G3 endbd ſ 2222s Hyp Bank 96256 b Friedr Fr 6/,168,25 bzG Norddeutſche Bank 12 loco t z Banknoten
üdd Bodentredit 4 1101,75 bzB 2 74,00 b do G itban d O 86,00 bzG 5 rpr üdbahn 5 t 22ſ Welt hſher t e c Se r 7 al 167087 9975 t WeimarGera 25 Fetereo e Hdiebt 15 z 100 en Sonne 15
Suliaus Recker Bankgeschäft en

von Speculations Aufſträgen etc etc zuS t sich zum Am
und Verkauf von ercperteren zur am

en günstigsten Bedingungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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